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(57)  Die Erfindung betrifft eine Verpackungsmaschi-
ne zur Herstellung, Beflillung und Vereinzelung von Ver-
packungen aus mindestens einer kontinuierlich zuge-
forderten und an bzw. durch Bearbeitungsstationen
(BA) der Maschine geflihrten Packstoffbahn(PB). Nach
der Erfindung und zwecks Reinigung einer solchen Ma-
schine ist dieser seitlich mindestens eine Reinigungs-

Verpackungsmaschine mit einer Reinigungsvorrichtung

vorrichtung (1) zugeordnet, die aus einer an einem Tra-
ger (2) gelagerten, in mehreren Freiheitsgraden gesteu-
ert beweglichen Reinigungslanze (3) gebildet ist, an de-
ren freien Ende ein durch die Lanze (3) mit Reinigungs-
mittel, wie Luft, Dampf, Wasser, Sterilisationsmittel, un-
ter Druck beschickbarer Reinigungskopf (4) angeordnet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Verpackungsmaschinen
zur Herstellung, Befiillung und Vereinzelung von Ver-
packungen aus mindestens einer kontinuierlich zuge-
forderten und durch Bearbeitungsstationen der Maschi-
ne gefiihrten Packstoffbahn, wobei der Verpackungs-
maschine seitlich mindestens eine Reinigungsvorrich-
tung zugeordnet ist.

[0002] Verpackungsmaschinen dieser allgemein defi-
nierten Art sind hinlénglich bekannt und in Benutzung
und beziehen sich damit bspw. sowohl auf sogenannte
Tiefziehmaschinen als auch auf Maschinen zur Herstel-
lung von Verpackungsbeuteln und insoweit auch auf
Maschinen, die unter Normalbedingungen als auch un-
ter Sterilbedingungen betrieben werden. Einzubezie-
hen sind insoweit auch Verpackungsmaschinen, denen
fertige, aber zur Beflillung noch offene und nach Befiil-
lung zu verschlieBende Verpackungsbehaltnisse bspw.
in Becherform als Packstoffmittel kontiuierlich zugeftihrt
werden.

Sofern es sich beim Fllgut insbesondere um flissiges
bis pastéses handelt, missen derartige Maschinen
nach Ende einer Betriebsphase, in der Regel auch nach
einer Betriebsunterbrechung und insbesondere auch
bei Produktwechsel einer griindlichen und auch zeitauf-
wendigen Reinigung und gegf. auch einer Sterilisation
unterzogen werden, wobei die Fullgutdoseure moder-
ner Maschinen per se so ausgestaltet sind, dal sie au-
tomatisch spilbar sind, was bei dieser Bearbeitungssta-
tion der Unterstellung einer geeignet ausgebildeten
Spillmittelauffangwanne bedarf. Besonders kritisch
sind auch die ebenfalls Endbearbeitungsstationen dar-
stellenden Vereinzelungs- bzw. Stanzstationen am En-
de von Tiefziehmaschinen, in denen bspw. gefiillte und
abgedeckelte Einzelbecher oder Bechergruppen aus-
gestanzt werden, was in der Regel mit abzufiihrenden
Verschnittresten, d.h., sogenannten Abfallsternen ver-
bunden ist, die sich gelegentlich in den entsprechend
ausgebildeten Stanzmatrizen stauen.

Abgesehen von der selbsttatigen Reinigung bzw. Spi-
lung der Dosierstationen bleibt es dabei unumgéanglich,
bedingt bspw. durch Ubergeschwapptes Fillgut, bei
Entfernung der in der Regel unter Druck stehenden Auf-
fangwannen, das ganze Ambiente der Bearbeitungs-
strecke griindlich von Hand zu saubern, wobei unter
Ambiente hierbei bspw. auch die Innenwandungen ei-
nes Steriltunnels zu verstehen sind, wenn die Verpak-
kungsmaschine unter Sterilbedingungen zu betreiben
ist. Einer Handreinigung ist dabei auch die Stanzmatrize
der Stanzstation zu unterziehen. Die Griindlichkeit einer
Reinigung von Hand hangt dabei nattirlich von der Sorg-
falt der Bedienungsperson ab, die damit betraut ist, d.
h., dabeiist unvermeidbar, dalk Bereiche des Ambientes
bei der Reinigung tbersehen oder ungleichmaRig be-
handelt werden, ganz abgesehen davon, daR eine
grundliche Reinigung von Hand, wie vorerwahnt, mit ei-
nem betrachtlichen und insoweit auch kostentrachtigen
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Zeitaufwand verbunden ist.

Hinzu kommt noch, dal eine Reinigung von Hand nicht
parallel zur automatisch ablaufenden Reinigung der
Fillgutdoseure erfolgen kann, da ein manueller Eingriff
in die Maschine grundsatzlich nur bei spannungslos ge-
schalteten Maschinenaggregaten erfolgen darf.

Sofern Verpackungsmaschinen der eingangs genann-
ten Art mit Reinigungsvorrichtungen ausgestattet sind,
so ist damit Bezug genommen auf die DE-A-689 05 158
T2. Die Reinigungsvorrichtung besteht dabei aus einem
im Maschinenabdeckgehduse horizontal verschiebli-
chen, mit mehreren frei einstellbaren Diisen bestlickten
Schlitten und ist insbesondere bestimmt fir das Wa-
schen und Reinigen von vorgefertigten, rohrférmigen
Verpackungsbehaltern aber auch fiir das Besptilen von
insoweit erfalRbaren Maschinenteilen und der Innensei-
ten des Abdeckgehauses. Eine solche Reinigungsvor-
richtung ersetzt zwar eine zeitaufwendige, manuelle
Reinigung, wobei aber aufgrund der speziellen Ausge-
staltung des disenbestlickten Schlittens von vornher-
ein in Betracht gezogen ist, da® damit nur ein mehr oder
weniger groRer Teil der vorhandenen Maschinenele-
mente und Raume erfalt werden kann. Aus diesem
Grund ist deshalb in Betracht gezogen, in nicht
erfallbaren Bereichen zusatzlich stationdre Splldisen
vorzusehen. Die Disen am Schlitten sind zwar frei ein-
stellbar, einmal eingestellt, bleibt es aber gewisserma-
Ren bei einem mehr oder weniger ungezielten, nach al-
len Seiten gerichteten Duschvorgang mit entsprechend
hohem Spulmittelverbrauch.

[0003] Der Erfindung liegt demgemaf die Aufgabe
zugrunde, Verpakkungsmaschinen der eingangs ge-
nannten Art, also solche, die mit einer eine automati-
sche Reinigung zulassenden Vorrichtung, wie vorerlau-
tert, ausgestattet sind, dahingehend zu verbessern, dafl
der automatische Reinigungsprozel® gezielter, damit
grundlicher, rationeller und ohne zusatzliche Anordnung
stationarer Disen in bestimmten Bereichen durchfiihr-
bar ist.

[0004] Diese Aufgabe ist an Verpackungsmaschinen
der genannten Art nach der Erfindung dadurch gelést,
dafd die Reinigungsvorrichtung aus einer an einem Tra-
ger gelagerten, in mehreren Freiheitsgraden gesteuert
beweglichen Reinigungslanze gebildetist, an deren frei-
em Ende ein durch die Lanze mit Reinigungsmittel, wie
Luft, Dampf, Wasser, Sterilisationsmittel, unter Druck
beschickbarer Reinigungskopf angeordnet ist.

[0005] Unter "seitlich zugeordnet" ist dabei im weite-
sten Sinne zu verstehen, dal je nach gegebener Ma-
schinenart die Zuordnung an der einen oder anderen
Seite, gegf. aber auch Uber der betreffenden Bearbei-
tungsstation oder wo auch immer geeignet vorgesehen
werden kann.

Ferner ist unter "mehreren Freiheitsgraden beweglich”
zu verstehen, dal3 die Lanze und damit deren Reini-
gungskopf durch Drehung, Verschiebung und Auf- und
Absenkung auf die zu reinigenden Bereiche derart ein-
stellbar und gegf. wahrend des Spriihens tiber einen be-
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stimmten Bereich bewegbar ist, dal® diese Bereiche
vom unter Druck aufgediistem Reinigungsmittel be-
streichbar sind, und schlieRlich ist unter "mindestens ei-
ner Reinigungseinrichtung" zu verstehen, daR jeder rei-
nigungsbediirftigen Bearbeitungsstation eine solche
Reinigungseinrichtung zugeordnet sein kann.

Durch eine derartige, einer Verpackungsmaschine zu-
zuordnende und in mehreren Freiheitsgraden gesteuert
bewegbare Reinigungsvorrichtung sind die gestellten
Forderungen erfillt, d.h., der ganze Reinigungsvorgang
ist personenunabhangig automatisiert, dadurch gleich-
maRiger und insoweit grindlicher und damit letztlich
auch zeit- und kostenreduzierter durchfihrbar.

[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen bestehen in Fol-
gendem:

[0007] Der erwahnte Reinigungskopf ist mit minde-
stens einer auswechselbaren Diise bestlickt, so daf} ei-
ne reinigungsmittelspezifische Dise eingesetzt werden
kann.

[0008] Vorteilhaft kann der Reinigungskopfaber auch
mit mehreren, jeweils separat mit unterschiedlichen
Reinigungsmitteln beschickbaren Diisen bestlickt sein,
wobei je nach zu verdisendem Reinigungsmittel die
Versorgung der jeweils anderen Disen abgeschaltet
wird.

[0009] Unter Inkaufnahme eines einerseits grélReren
Aufwandes kann auch jeder reinigungsbediirftigen Be-
arbeitungsstation der Maschine eine Reinigungsvor-
richtung zugeordnet werden, was jedoch andererseits
eine noch spezifischere Anpassung der Reinigungsvor-
richtung an die konstruktiven und funktionellen Gege-
benheiten der jeweiligen Bearbeitungsstation zulaft.
[0010] Da mit einem betrachtlich reduzierten appara-
tiven Aufwand verbunden, wird jedoch eine Ausfiih-
rungsform dahingehend bevorzugt, dafl der Trager der
Lanze auf einer langs der Maschinenerstreckung ange-
ordneten Fuhrungsschiene gelagert und daran von ei-
ner reinigungsbedurftigen Bearbeitungsstation zur an-
deren verfahrbar ist.

[0011] Sofern es sich bei der Verpackungsmaschine
um eine steril zu betreibende handelt, ist deren soge-
nannter Steriltunnel im Bereich jeder reinigungsbedurf-
tigen Bearbeitungsstation mit einer verschlieRbaren
Lanzeneingriffséffnung versehen, wobei vorteilhaft in
Betracht gezogen werden kann, die Betétigung des Off-
nungsverschluB in die Steurerungsautomatik des Gan-
zen mit einzubeziehen.

[0012] Die erfindungsgemafle Verpackungsmaschi-
ne und ihre vorteilhaften Weiterbildungen werden nach-
folgend anhand des Ausflihrungsbeispieles in bevor-
zugter Ausfihrungsform einer Tiefziehmaschine naher
erlautert.

[0013] Es zeigt schematisch

Fig.1 eine Tiefziehmaschine mit der Reinigungs-
vorrichtung in Seitenansicht;

Fig.2 in Seitenansicht und in Einzeldarstellung die

Reinigungsvorrichtung;
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Fig.3-6  Betriebsstellungen der Reinigungsvorrich-
tung in verschiedenen Bearbeitungsstatio-
nen;

stark schematisiert im Schnitt quer zur
Durchlaufrichtung eine Tiefziehmaschine fiir
den Sterilbetrieb und

stark vereinfacht eine vorteilhafte Ausfih-

rungsform bzsgl. einer Steuerungssensorik.

Fig.7

Fig.8

[0014] Die Fig.1 zeigt in Seitenansicht eine Verpak-
kungsmaschine in bspw. Ausfiihrungsform einer Tief-
ziehmaschine mit ihren verschiedenen Bearbeitungs-
stationen BA und einer Reinigungsvorrichtung 1, die al-
lein in Seitenansicht und schematisch in Fig.2 verdeut-
lichtist. Hinter der Vorratsrolle R einer die Maschine ge-
taktet kontinuierlich durchlaufenden Packstoffbahn PB
sind einer Folienvorwarmstation | folgende Bearbei-
tungsstationen BA nachgeordnet:

[0015] Eine Tiefziehstation I, zwei hintereinander an-
geordnete Flillstationen lll, eine SchlieBstation IV und
eine Stanzstation V zum Vereinzeln von hier nicht be-
sonders dargestellten Einzelpackungen oder Pak-
kungsgruppen. Der Einfachheit halber sind die Statio-
nen I, IV und V mit gleicher Symbolik dargestellt, was
auch fiir die noch zu erlauternden Fig.3 bis 6 gilt.
[0016] Fur eine Verpackungsmaschine auch bspw.
dieser Art ist nun gemaf der Erfindung wesentlich, da}
die Reinigungsvorrichtung 1 (siehe Fig.2) aus einer an
einem Trager 2 gelagerten, in mehreren Freiheitsgra-
den gesteuert beweglichen Reinigungslanze 3 gebildet
ist, an deren freien Ende 3' ein durch die Lanze 3 mit
Reinigungsmittel, wie Luft, Dampf, Wasser, Sterilisati-
onsmittel, unter Druck beschickbarer Reinigungskopf 4
angeordnet ist. AuBer den mit Pfeilen P in Fig.2 grob
angedeuteten Freiheits graden kann auch noch der ei-
gentliche Lanzentrager 2'in Bezug auf das Tragerunter-
teil 2" drehbar und gegf. auch neigungseinstellbar aus-
gebildet sein, was sich letztlich nach den konstruktiven
Gegebenheiten der jeweiligen mit einer solchen Reini-
gungsvorrichtung 1 bestiickten Verpackungsmaschine
richtet.

[0017] Fdir die Versorgung mit Reinigungsmittel und
dessen Zuleitung zur Lanze 3 bzw. zum Reinigungskopf
4 stehen beispielhaft ein Vorratsbehalter 20, eine Pum-
pe 21 und und eine entsprechende Zuleitung 22. Bei-
spielhaft insofern, als PrefRluft, Dampf und gegf. auch
Wasser aus entsprechend verfligbaren Versorgungs-
netzen direkt und unter Druck der Lanze 3 via Zuleitung
22 zugeflhrt werden kdénnen.

Der Reinigungskopf 4 ist, wie in Fig.2 dargestellt, mit
einer auswechselbaren Diise 5 bestlickt, kann aber
auch mit mehreren, separat mit unterschiedlichen Rei-
nigungsmitteln beschickbaren

[0018] Disen 5 bestiickt sein, zu denen dann mehre-
re separate Leitungen 22 zur und durch die Lanze 3 fiih-
ren, was nicht besonders dargestellt ist, da ohne weite-
res vorstellbar. Aus gleichem Grund nicht besonders
dargestellt sind die erforderlichen und steuerbaren Ven-
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tile.

[0019] Den genannten Bearbeitungsstationen BA, d.
h., den reinigungsbedirftigen Stationen Il bis V kann je-
weils eine Reinigungsvorrichtung 1 zugeordnet werden,
was allerdings mit einem betrachtlichen apparativen
Aufwand verbunden ist. Diese Mdglichkeit ist ebenfalls
nicht besonders dargestellt, bzw. ergibt sich indirekt aus
den Fig.3 bis 6, obgleich es sich bei den dort dargestell-
ten Reinigungsvorrichtungen 1 immer um die gleiche
handelt.

[0020] Unter Bezug auf Fig.1 und diese vorgenannten
Fig. 3 bis 6 ist namlich in bevorzugter Ausfiihrungsform
der Trager 2 der Lanze 3 auf einer langs der Maschi-
nenerstreckung angeordneten Fihrungsschiene 6 ge-
lagert und auf dieser von einer reinigungsbedurftigen
Bearbeitungsstation BA zur anderen durch geeignete
Antriebsmittel verfahrbar.

[0021] Sofern es sich um eine unter Sterilbedingun-
gen zu betreibende Verpackungsmaschine handelt, wo-
bei also die Bearbeitungsstrecke BS (Fig.1) mit einem
Steriltunnel 7 abgedeckt ist (siehe die stark schemati-
sierte Fig.7), so ist dieser Steriltunnel 7 im Bereich jeder
reinigungsbedurftigen Bearbeitungsstation BA mit einer
verschlieBbaren Lanzeneingriffséffnung 8 versehen.
Sofern die Offnungsverschliisse 8' vor Beginn einer Ma-
schinenreinigung nicht von Hand gedffnet werden sol-
len, lieRe sich deren Offnung und SchlieRung unter Ein-
bezug entsprechender Betatigungsmittel in die Reini-
gungs-Programmsteuerung 9 mit einbeziehen, die im
Ubrigen mit der Maschinensteuerung MS gemaf Fig.8
verschaltet ist. Fig.8 zeigt auch stark vereinfacht eine
weitere vorteilhafte Ausfihrungsform dahingehend,
dal® am Reinigungskopf 4 oder am Endbereich 3' der
Reinigungslanze 3 eine Steuerungssensorik 10 ange-
ordnet ist.

[0022] Ausgehend von der Reinigungsvorrichtung 1
in Neutralstellung bspw. neben der Vorwarmstation |
(siehe Fig.3), die in der Regel keiner Reinigung bedarf,
fahrt die Vorrichtung gemaf Reinigungsprogramm die
gesamte Maschine ab und reinigt deren Bearbeitungs-
stationen BA wiederholgenau gleich.

[0023] Zur Erstinbetriebnahme wird die Reinigungs-
vorrichtung 1 bzw. der Reinigungsroboter einmalig mit
der Geometrie der zu reinigenden Maschine vertraut ge-
macht bzw. programmiert, um Kollisionen zwischen Ro-
boter bzw. Lanze und Maschine zu vermeiden. Denkbar
ware aber auch eine entsprechende Sensorik oder die
Ubernahme der virtuellen Maschinengeometrie aus ei-
nem 3D CAD-System.

[0024] Zum Reinigungsprogramm gehdren natirlich
auch samtliche fir die Bearbeitungsstationen mafige-
benden Parameter fiir deren Reinigung, also bspw. Be-
ricksichtigung konstruktiv-geometrische Gegebenhei-
ten fir die Bewegungen des Reinigungskopfes 4 in die
und innerhalb der Bearbeitungsstation, Auswahl und
Freigabe des flr die Bearbeitungsstation zu verwen-
denden Reinigungsmittels, Verweilzeiten des Reini-
gungskopfes. 4 fir bestimmte Bereiche usw.
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[0025] Diesbezlglich wird auch auf die Fig. 4 bis 6
verwiesen, wobei bspw. in der Stanzstation V geman
Fig.4 ein etwas anderes Raster von der mit bspw.
PreRluft betrieben Duse 5 abzufahren ist als im Bereich
der Fllstation Il gemaR Fig.6 oder irgendwel che eben-
falls zu reinigender Konstruktionsteile der Maschine
selbst, wie FUhrungsschienen FS gemaR Fig.5.

Patentanspriiche

1. Verpackungsmaschine zur Herstellung, Beflillung
und Vereinzelung von Verpackungen aus minde-
stens einer kontinuierlich zugeférderten und durch
Bearbeitungsstationen (BA) der Maschine gefiihr-
ten Packstoffbahn(PB), wobei der Verpackungsma-
schine seitlich mindestens eine Reinigungsvorrich-
tung (1) zugeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Reinigungsvorrichtung (1) aus einer an ei-
nem Trager (2) gelagerten, in mehreren Freiheits-
graden gesteuert beweglichen Reinigungslanze (3)
gebildetist, an deren freiem Ende ein durch die Lan-
ze (3) mit Reinigungsmittel, wie Luft, Dampf, Was-
ser, Sterilisationsmittel, unter Druck beschickbarer
Reinigungskopf (4) angeordnet ist.

2. \Verpackungsmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Reinigungskopf (4) mit mindestens einer
auswechselbaren Dise (5) bestuckt ist.

3. Verpackungsmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daR der Reinigungskopf (4) mit mehreren, separat
mit unterschiedlichen Reinigungsmitteln beschick-
baren Disen (5) bestiickt ist.

4. Verpackungsmaschine nach einem der Anspriiche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB jeder reinigungsbedirftigen Bearbeitungsstati-
on (BA) der Maschine eine Reinigungsvorrichtung
(1) zugeordnet ist.

5. Verpackungsmaschine nach einem der Anspriiche
1 bis 3, mit einer ldngs der Maschinenerstreckung
verfahrbaren Reinigungsvorrichtung,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Trager (2) der Lanze (3) auf einer langs der
Maschinenerstreckung angeordneten Fihrungs-
schiene (6) gelagert und darauf von einer reini-
gungsbedurftigen Bearbeitungsstation (BA) zur an-
deren verfahrbar ist.

6. Verpackungsmaschine nach einem der Anspriiche
1 bis 5, wobei die Berarbeitungsstrecke (BS) mit ei-
nem Steriltunnel (7) abgedeckt ist,
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dadurch gekennzeichnet,

daB der Steriltunnel (7) im Bereich jeder reinigungs-
bedirftigen Bearbeitungsstation (BA) mit einer ver-
schlieRbaren Lanzeneingriffséffnung (8) versehen

ist. 5

Verpackungsmaschine nach einem der Anspriiche

1 bis 6,

wobei die Reinigungsvorrichtung (1) mit einer der
Maschinensteuerung (MS) zugeordneten Pro- 10
grammsteuerung (9) verschaltet ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB am Reinigungskopf (4) oder am Endbereich

der Reinigungslanze (3) eine Steuerungssensorik
(10) angeordnet ist. 15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 403 187 A1

1°9DId

¢ *Hld

Le

— CC

T ©




EP 1 403 187 A1

PIG.3

3
g |
=y iV
Y
PIG.4 | 1 11




EP 1 403 187 A1

PIG.7

N

YV~ 5

FIG.8

—A— MS




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 403 187 A1

Europdisches
Patentamt

EU ROPA'SCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 03 01 2748

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

P : Zwischenliteratur Dokument

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
A,D |DE 689 05 158 T (TETRA ALFA HOLDINGS) 1 B65B55/02
17. Juni 1993 (1993~06-17) B65B65/00
* das ganze Dokument * B08B3/02
& EP 0 374 586 A
27. Juni 1990 (1990-06-27)
A EP 0 427 348 A (SHIKOKU KAKOKI CO LTD) 1
15. Mai 1991 (1991-05-15)
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
B65B
BO8B
B67C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 11. Dezember 2003 Grentzius, W
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiih
A:technologischer Hintergrund et
Q' nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 403 187 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 01 2748

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europ&ischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

11-12-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentiichung
DE 68905158 T 17-06-1993  SE 462740 B 27-08-1990
AT 86151 T 15-03-1993
AU 620954 B2 27~02-1992
AU 4696889 A 28~06-1990
CA 2006176 Al 21-06-1990
DE 68905158 D1 08-04-1993
DE 68905158 T2 17-06-1993
EP 0374586 Al 27-06-1990
ES 2039817 T3 01-10-1993
GR 3007289 T3 30-07-1993
JP 2242723 A 27-09-1990
JP 2735329 B2 02-04-1998
SE 8804603 A 21-12-1988
us 4989392 A 05-02-1991
EP 0427348 A 15-05-1991 DE 69006686 D1 24-03-1994
DE 69006686 T2 16-06-1994
DK 427348 T3 14-03-1994
EP 0427348 Al 15-05-1991
Us 5127416 A 07-07-1992

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

